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1e seıt 2004 bestehende kleine Schriftenreihe der „Ignatianıschen mpuls  C6 1mM Echter-
Verlag wächst zusehends S1e hat CS siıch Z Aufgabe esetzt, akKtuelle und exIısten-

jelle, aber auch umstrıttene Themen aufzugreifen und diskutieren ©  en ihrer und
verständlichen Lesbarkeit bletet sS1e onkrete Hilfestellung für das alltägliche en aus dem
Glauben el stehen die mpulse des eılıgen [gnatıus, sleich eıner Grundmelodie, De-
eıten 1mM Hintergrund Nun hat der österreichische Jesuıit Ose Maureder, Novızenmeliıster
der deutschsprachigen Jesuıtenprovinzen und Psychotherapeut, eın schönes uchleın e_
legt einem immer aktuellen ema WIe kann ich eın erfülltes en finden und el Qanz
Mensch werden? DIie edanken Maureders bestechen WE hre arneı und Nüchternheit,
ihren Erfahrungsbezu und uUurc eıne wunderbare, eute selten findende Ausgewo-
enheıt „Auf dem Weg menschlichen Reifens seht CS darum, immer mehr werden, Was WITr
Sind: Mensch.“ (8) Den Begriff der eıfe umschreibt der Verfasser In einer dreifachen Yund-
ausrichtung der Person: die innere Stimmigkeit, die Beziehungsfähigkeit und dıe Offenheit
für die ealıtät, die bisweilen vielstimmig und widersprüchlich daherkommt Wıe
kann der Mensch olcher eıfe finden, Serade WenNnn Cl sich selıner religıösen erkun be-
WUSS ist? „Reifen In christlicher IC ist WIe die immer harmonischer werdende Melodie
zweıler OoNe des menschlichen ONS und des geistlichen ONSs  .“ (9) el lingen
und rgeben die Melodie, die den Je einmalıgen Weg eines Menschen ausmacht.

Maureder entfaltet den Weg der Reifung In vier apiteln D Sreift darin zentrale e
bensbereiche auf, In denen sıch menschliches achstum ereignet und rganzt seıne Anmer-
kungen mıt konkreten Übungsfragen für die Leser. Es seht ihm eiıne stiımmıge Lebens-
WeIlse Kapiıtel 1), eıne liebevolle Lebensweise Kapıtel 2 eine kreative Lebensweise Kapitel
3) und eıne vertrauensvolle Lebensweilise Kapitel A) DIe personlıche Reifung kann der Mensch
NIC machen und doch kann er s1e gestalten, indem Sl die Bedingungen ewusst Wa DbZwW.
iImmer wlieder korrigiert, 0S NOT1I und möglıch ist. Der Verfasser betont den eschenk-
charakter elınes erfüllten Lebens und enennt dıie Hauptblockaden, die das Reifen verhindern.
Der Mythos der Unfehlbarkeit verwechselt eıfle mıt Perfektion IC der vollkommene und
fehlerlose Mensch hat sich efunden, sondern der, der eSs ernt, die Fehlerhaftigkeit des Da-
SeINS, der eigenen Person zuzulassen und anzunehmen. Der Mythos der Unverwundbarkeit
aukelt dem Menschen VOT, dass absolute Schmerzfreiheit und permanente Stärke eichen
für erfülltes, „richtiges“ en selen. eıfe erwelst sıch STa  essen serade darın, dıe eigenen
Gefühle der Trauer, und chwache wahrzunehmen, s1e anzunehmen und s1e auf dem
Weg der enschwerdun immer mehr integrıieren.

Reifen 1ImM Sinne des Autors hat überhaupt viel mıt dem fein balancierenden Gleich-
ewıicht VOIN Gestalten und Lassen tun Seine Ausführungen wecken Freude und Zuver-
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SIC. sich auf den eigenen Wegsg einem volleren, lebendigeren en egeben S1e Ver-
mıiıtteln Wertschätzun und Barmherzı  eit 1ImM IC auf die Vorläufigkeit des Daseıins, auf die
oft mühsamen Prozesse des Werdens „Wonach INan Jagt, das ekommt [11lall MC aber Was
INan werden ässt, das 1e einem Z ıtıert Maureder einen Jüdischen Weisheitsspruch SO
1€ hıer eıne Einladung ZU erden MO die jeden, ob fromm oder NIC aufrichten und
ausrichten kann.
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Veronika Elisabeth Schmiutt, Karmelıitin 1ImM Kloster Heılıg Blut In Dachau marı 1Im Ech-
ter-Verlag eın Buch den Quellen der Mystik des Karmel VOT allem In der frühchrist-

liıchen Kontemplation vorgelegt Das Buch zeichnet ihren eigenen langjährigen Weg der
Kontemplation nach, CS wurde angestolsen MK die Lektüre der chrift „Der Karmel 1Im He1-
en kand“ (von 1ASs Friedmann, VOIN 1lvano Glordano OCD, () und die Begleitung
VOoOoNn Kontemplationsgruppen, die s1e angesichts der Anzıehungskraft östlicher Meditations-
formen aben, den IC über die vertrauten westlichen Traditionen des Karmel
die Sroflsen spanischen ystiker Teresa VOINl vila und Johannes VO Kreuz hinaus W —

gen In Zeıten der ucC ach Zukunftswegen für das Ordensleben LUut der IC In die Quel-
len not. ST. Veronika Elisabeth chmitt versucht, die ‚Elija-Quelle“ In aller 1e LIECU er-
schliefisen (124) und e1 den rsprun des Karmel tärker In der Mystık der östlichen Pa-
Yıstık und Ordensgeschicht verorten So kann „auch eın anderes ]® auf die Entste-
hungsgeschichte des Ordens“ (10) fallen SrT. Veronika Elisabeth chmitt verIo dabei jedoch
kein wissenschaftliches Interesse, die Publikation ist persönlıch motiviert und WIe s1e 1Im
einführenden „Überblick“ (7-11) sSschre1 In den Kontext ihrer Arbeit mıt Kontemplations-
gruppen eingebettLe Ihr nlhegen charakterisiert S1e folgendermalsen: „ZU wenıg ekannt WUT-
den 1Im westlichen Christentum kontemplative Formen des Gebets, welche das Ich-Bewulfst-
seın erweıtern, die Personalıität transzendieren hın einer christlich verstandenen Eın-
heitserfahrung, In der Personalıität und Transzendenz sich 1M Einswerden mıt der Person Je-

Christi 1Im Geheimnis Gottes als dem Urgrund verbinden.“ () Wenn darum die östlichen
Traditionen der „theorl1a“ der Gottesschau aufgearbeitet werden, kann der Mensch LIEU ler-
MN ml den Ul  en der eele DZW. des Geistes (NnOous)  164 (8) die Wirklichkeit Gottes rüh-
e  S SO ist nlıegen ihres Buches, „dıe Mystik des Karmel als eiıne Mystik skizzieren, In
der die personale l1ıebende Beziehung Gotit In Jesus YISCTUS verbunden iıst mıt der eıte
VOINl Transzendenzerfahrung eıner „VIa negationıs” (Apophatık), die Rationalıtät und Persona-
1La transzendiert.“ (10) Weıter erläutert s1e dieses „Transzendieren“ jedoch MC
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